Historische Chance bewusst verspielt

Vor den Gemeinderatswahlen im September 2009 wurden bei zahlreichen Parteiveranstaltungen Lippenbekenntnisse und treuherzige Versprechungen in der Sache Verkehrsentlastung Altwiesloch abgegeben. Am vergangenen Mittwoch hatte der Gemeinderat über zwei Varianten einer Umgehung von Altwiesloch zu entscheiden. Das Ergebnis war mehr als enttäuschend. Ein Großteil der Ratsmitglieder hat eine Umgehung Altwieslochs, verbunden mit einer Verkehrsentlastung von ca. 15.000 Fahrzeugen pro Tag, abgelehnt. Es haben sich sowohl SPD, Grüne und die Frauenliste für sogenannte "weiche Maßnahmen" ausgesprochen.

Diese entfalten nachweislich wenig verkehrsvermeidende Wirkung (maximal 2-3%) und führen bestenfalls zu einer Verringerung des Anstiegs der Verkehrsbelastung.  Das Verkehrsaufkommen wird sich damit nicht nachhaltig verringern lassen.  Im Gegenteil ist zu befürchten, dass Ampeln und Verkehrshindernisse zu einem Anstieg des CO2- und Schadstoffausstoßes durch wartende Fahrzeuge führen.

Bei einem ohnehin schon hochverschuldeten Stadtsäckel sind diese Maßnahmen geradezu unnötige Geldverschwendung. Ebenso halten wir die vorgeschlagene Einrichtung eines Verkehrsforums für eine wenig aussichtsreiche Diskussionsrunde, die innerhalb vieler Jahre ohne wirklich wirksame Lösungen bleiben wird. 

Nach dem enttäuschenden Ergebnis dieser Gemeinderatssitzung, sehen wir als letzte Chance nur ein gemeinsames Vorgehen der Gemeinden Wiesloch und Dielheim mit dem Ziel, die Verkehrssituation im Raum Wiesloch, Altwiesloch und Dielheim zur Zufriedenheit aller Bürger und Anwohner zu lösen. 

Wir knüpfen daran die Hoffnung, dass unser Bemühen zum Erfolg führt zum Wohle der betroffenen Menschen!
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